
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

48. Verordnung vom 05.12.1818 publ. 10.12.1818



1

sl.

rungsbescheinigungen oder Sortenzettel,
worin die Quitung über die zur Cammer-
Casse gelieferten Stempelpapier -Gelder mit
befaßt ist (§ . 14 .) »

§ . 17 . Für den Debit des Stempel-
papierö , die Erhebung und Ablieferung der
Gelder und die desfällige Rechnungsführung
und Liquidation erhält jeder Debitant (§ . 10 .)
zwei Procent von dem Betrag der baar zur
Cammer - Cajse abgelieferten Gelder , die er
nach § . Z. der Instruction für die Amts-
Einnehmer sofort bei der Ablieferung berech¬
net und einbehält.

48 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom z . December  xubl . io . ej . 1318.

Schlüssige Lt- Durch die Bekanntmachung vom I . Au-

französischen̂ d . Z . (Nr . ZL . der wöchentlichen An-
Reclamatio »en zeigen ) hat die Regierung bereits zur öf-
und Verthei- fentlichen Kunde gebracht , daß die Krone
M ?ichtigun/" Frankreich zur Berichtigung der in Gemäß-
derselben ge- heit des Pariser Friedens vom Z0 . May

fi»nal"Summê br 4' und der Convention vom ro . Nvv.
1815 . an dieselbe gemachten und bis jetzt
unerledigt gebliebenen Forderungen aus dem
Herzogthum Oldenburg und der Erbherr¬
schaft Jever , wie auch dem Fürstenthnm Lü-
bek, in Folge der Transaction vom 25 . April



r8r8 . , eine gewisse Aversional -Summe be¬
zahlt har , und sich dabei Vorbehalten , die
zum Behuf der Entscheidung über die ange,
brachten einzelnen Ansprüche vorliegenden
Grundsätze , so wie die zur rechtmäßigen
Vertheilung der Abfindungssumme auf die
begründeten Forderungen getroffenen weite¬
ren Bestimmungen hiernächst ebenfalls zur
allgemeinen Kunde zu bringen . Nachdem
die zu diesem Ende erforderlichen Vorberei¬
tungs - Geschäfte beendigt sind , wird daher,
unter Höchster Genehmigung , in dieser Be¬

ziehung Folgendes ferner bekannt gemacht.

§ . i . Da nach dem Art . io . der Trans-
actio « vom 25 . April d. I . über die Rechte
der einzelnen Reclamanten an der von der
Krone Frankreich bezahlten Abfindungs-
Summe nach Maßgabe des Pari¬

ser Friedens vom 30 . May 13 : 4.
und der Convention vom 20 . Nov.

1815 . zu entscheiden ist , und jene Summe
zu dem Nominalwerth auch der anscheinend
begründeten Ansprüche in keinem vorteil¬
haften Derhälrniß steht , indem die in Frage
kommende Summe ein bloßes Aversional-
Quantum ist , und für etwa Acht Millionen

Franken , die die gemachten Forderungen
betrugen , so viel es sich bis auf diesen Au«
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genblick'beurtheilen läßt, nur etwa 2,150,000
Franken eingehen werden: so ergiebt sich
auf der einen Seite , daß nur die in den
gedachten Staatsverträgen be¬
gründeten Forderungen Rechte an?
der Aversion al - Summehaben , und
auf der andern , daß auch Ansprü¬
che dieser Art nur in so fern ver-
hältnißmäßig befriedigt werden
können , als der gedachte Fonds
hinrei ch t.

§. 2. Aus diesem Verhältniß ergeben
sich für die Entscheidung über sämmtlichs
von den Reclamanten angebrachte und bis
jetzt unerledigt gebliebene Forderungen, so
wie für die Vertheilung der Absindungs-
Summe auf die begründet befundenen An¬
sprüche, folgende weitere Bestimmungen.

1) Alle Forderungen, welche so spät an¬
gemeldet sind, daß sie vor dem 28. Febr.
1817. dem Herzoglichen Liquidations-
Commiffair in Paris nicht behändigt
werden konnten, so wie alle von der
Französischen Liquidations-Commission
und den angeordneten schiedsrichterli¬
chen Commissarien definitiv verworfe¬
nen Ansprüche bleiben von der annoch
vorzunehmenden schlüssigen Liquidation,



so wie von der Theilnahme an dem

Aversi 'onal - Fonds ausgeschlossen.
2) In Ansehung aller übrigen Forderun¬

gen ist eine sorgfältige Untersuchung
erforderlich , in wie fern dieselben in

den Pariser Friedensschlüssen , dem

Grundsatz nach , begründet  und
von den Reclamanten bewiesen  sind.
Diejenigen Ansprüche dieser Art , welche

als begründet und bewiesen erfunden
werden , sind ohne Weiteres in Bezie¬

hung auf den Aversi 'onal - Fonds als

liquide anzunehmen , rücksi'chtlich der

zwar an und für sich, dem Grundsatz
nach , begründeten , aber noch nicht ge¬

hörig bewiesenen, , ist den Reclamanten
noch eine kurze präklusivische Frist zur

Beybringung des erforderlichen voll¬

ständigen Beweises vorzubezielen : alle

übrigen in den Pariser Friedensschlüs¬
sen nicht gegründeten Ansprüche sind
aber definitiv zu verwerfen,

z) Verschiedenen Reclamanten sind ihre
Forderungen an die Krone Frankreich
bereits durch die Kriegs - und Ausglei-

chungs - Lasse und andere öffentliche
Lassen , gegen Session der Ansprüche,
vorschußweise ausbezatzlt worden : in

- Ansehung solcher Vorschüsse treten diese



Casten , so weit die Forderungen hier¬
nächst für begründet und liquide erkannt
werden , in die Rechte der Reclaman-
ten . Die Entschädigungs - Beträge der
Commünen werden denselben bet) der
Kriegs - und Ausgleichungs - Caste zu
gut geschrieben und zu Tilgung ihrer
Schulden verwendet werden.

4) Auf die , nach schlüssiger Beendigung
dieses Liquidationsgeschäfts , sich erge¬
benden sämmtlichen begründeten und
bewiesenen Forderungen ist Hiernächst
die Abfindungssumme verhältnißmäßig
zu verrheilen . Es ist hierbey zu be¬
rücksichtigen , daß der Art . 19 . der
Convention vom 20 . Nov . rzrz . in
Beziehung auf die Tilgung der An¬
sprüche dieser Art einen Unterschied
macht , indem nach demselben eine Elaste
baar , eine andere mittelst Renten zu
einem garantirten Course von 75pr .C .,
und eine dritte ebenfalls mittelst Ren¬
ten , jedoch nur zu einem garantirten
Course von 60 prC . bezahlt werden
sollen . Erst nach dem Schluffe des
ganzen Liquidations - Geschäfts wird
sich beurtheilen lasten , ob die Ab¬
findungssumme zurerchr , die begrün-



beten und bewiesenen Forderungen
nach diesen Sätzen zu berichtigen , oder
ob dieselben einer weitern Verhältnis

mäßigen Reduktion unterworfen wer¬
den müssen.

§ ) Von der Abfindungs -Summe würden
eigentlich , vor ihrer Verkeilung , die
Liquidationskosten in Abzug kommen
müssen , Seine Herzogliche Durch¬
laucht  haben indessen geruhet , die¬

selben aus andern Fonds bestreiten zu

lassen , wodurch die Antheile der Rekla¬
manten an dem Averfional - Fonds ei¬

nen bedeutenden Zuwachs erhalten.

§ . g . Der diesseitige Liquidations -Com-

miffair , Staatsrath von Treitlingcr in Pa¬
ris , welcher , nach seiner genauen Kenntniß
der von den Liquidations - Commissarien und

schiedsrichterlichen Commissarien in Paris

angenommenen Grundsätze , über den Werth

der hiesigen Reklamationen am besten zu ur¬

iheilen im Stande war , hat sich, auf den

desfälligen Antrag der Regierung , bereit¬

willig finden lassen , über sämmtliche bis

jetzt noch unerledigte Forderungen aus dem

hiesigen Herzogthum , der Erbherrschaft Je¬
ver und dem Fürstentum Lübek , nach An¬

leitung der im vorstehenden § . erörterten

Grundsätze specielle gutachtliche Entscheid »«-



gen abzugeben und darauf einen vorläufigen
Entwurf zu einem Vertheilungs - Plan in
Ansehung des ganzen Averfi 'onal - Fonds zu
gründen . Diese Arbeiten find indessen einst¬
weilen nur zu einer vorläufigen Grundlage
zu dienen bestimmt , welche , nach Art eines
Vergleichs oder Transacts , nur dadurch zu
einem feststehenden Normativ erhoben werden
soll , daß von den Reclamanten , innerhalb
der ihnen zu diesem Ende vorzubezielenden
präclufivischen Fristen , keine genügenden
Vorstellungen dagegen eingebracht oder von
denselben die ihnen darin auferlegten Be¬
weise vollständig nicht bevgebracht werden.

§ . 4 . Da indessen das Interesse der Re¬
clamanten eine möglichst schleunige Beendi¬
gung dieser Sache erheischt , und es unbillig
seyn würde , diejenigen derselben , welche
begründete Forderungen angebracht und sel¬
bige gehörig bewiesen haben , aus dem Grunde
mit deren Befriedigung länger , als unum¬
gänglich erforderlich , hinzuhalten , weil An¬
dere in den Pariser Friedensschlüssen gar
nicht begründete Ansprüche angebracht , oder
doch die darin etwa im Princip begründeten
zur gehörigen Zeit nicht bewiesen haben:
so find , unter sorgfältiger Berücksichtigung
aller dieser Verhältnisse , folgende weitere
Verfügungen angemessen befunden worden.

r ) S e i-



r ) Seine Herzogliche Durch¬
laucht haben geruhet , mit der erfor¬
derlichen schlüssigen Liquidation der For¬
derungen an die Krone Frankreich , so
wie hiernächst mit der Verkeilung der
Abfindungs - Summe , nach Anleitung
der im §. 2 . erörterten Bestimmungen
und auf den Grund der von dem Staats¬
rath von Treitlinger abgegebenen gut¬
achtlichen Vorschläge , unter Leitung
der Regierung , eine eigene Commission,
bestehend aus

dem Regierungs - Rath Süden,
dem Hofrath Starklof,
dem Landgerichts - Assessor Schleifer
dem ältern,

zu beauftragen und derselben zu Be¬
sorgung der Sekretariats - Geschäfte

den Secremir Schüßler
und zu Wahrnehmung der Cassenge-

schäfte
den früher mit der Verwaltung des
Stempelpapiers provisorisch beauf¬
tragt gewesenen P . A . Z . Griepen-
kerl

beyzuordnen.
r ) Zn dem dieser Commission einzuräu¬

menden Local werden das Prorocoll der
von . dem Staatsrath von Treitlinger

G
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abgegebenen gutachtlichen Decisionen,
so wie die darauf gegründeten vorläu¬
figen Etats , niedergelegt werden , und
können selbige daselbst , vom 14 . d. M.
an , binnen 4 Wochen alle Tage , die
Sonn - und Festtage ausgenommen,
Vormittags von n bis 1 Uhr und
Nachmittags von z bis 5 Uhr , in so¬
weit sie einen jeden angehen , eingese¬
hen werden . Die Commission wird
außerdem , so viel als möglich , den
einzelnen Reclamanten die Resultate
der in Beziehung auf sie abgegebenen
Entscheidungen auszugsweise zukom¬
men lasten , ohne daß dieses jedoch als
ein nothwendiges Erforderniß soll be¬
trachtet werden können,

z ) Diejenigen Reclamanten , welche durch
die in Beziehung auf sie oder ihre Mit-
Jnrerestemen abgegebenen gutachtlichen
Entscheidungen beschwert zu seyn glau¬
ben , haben ihre vermeinten Beschwer¬
den , binnen einer praclusivischen
Frist , wenn sie Einländer sind , von
vier Wochen,  und , wenn sie Auslän¬
der sind, von sechs Wochen , von Publi¬
kation der gegenwärtigen Bekanntma¬
chung angerechnet , in Person oder
durch genugsam Bevollmächtigte , unter



sofortiger Production der etwa erfor¬
derlichen Beweismittel , bei dem Se¬
kretariat der gedachten Commission zu
Protocoll auszuführen , worauf darü¬
ber von der Commission selbst definitiv
entschieden werden wird , jedoch mit
Vorbehalt des Recurses an die Regie¬
rung , welcher bei der Commission selbst
innerhalb io Tagen einzulegen ist.
Von dem Erkenntniß der Regierung
findet aber keine weitere Berufung
Statt . Desgleichen haben diejenigen
Reclamanten , welchen mittelst jener
gutachtlichen Decisionen Beweisaufla¬
gen geschehen sind , in einer gleichen
präklusivischen  Frist , die ihnen
auferlegten Beweise vollständig beizu¬
bringen oder auf ähnliche Weise die
vermeintlich dagegen habenden Be¬
schwerden auszuführen , worauf von
der Commission , und zwar in dem letz¬
teren Falle ohne Verstattung einer wei¬
tern Beweisfrrst , ebenfalls schlüssig in
der Sache verfügt werden wird.

4) Alle Reclamanten , welche gegen die
in Beziehung auf sie und ihre Mit -In»
tereflenten abgegebenen gutachtlichen
Entscheidungen , innerhalb der bestimm¬
ten präklusivischen Frist , keine Vor-
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stellungen einbringen , werden als mit
denselben und dem darauf gegründeten
Verrheilungs - Plan einverstanden an¬
genommen werden , wie denn auch die¬
jenigen , deren dagegen etwa einge-
brachte Beschwerden durch eine kommis¬
sarische oder resp . Regierungs - Ent¬
scheidung verworfen , oder welche we¬
gen nicht Zn gehöriger Zeit oder in nichr
genügender Maße beigebrachten Be¬
weises mit ihren Ansprüchen abgewie¬
sen werden , dagegen mir wei¬
tern Vorstellungen nicht gehört
werden können.

Z) Gegen die commissarischen Entschei-
düngen findet ein Recurs an eine hö¬
here Behörde nur in so weit Statt , daß
der , welcher meint , daß die durch die
Staaröverrräge aufgestellten Grund¬
sätze rücksichtlich seiner nicht befolgt
seyen , sich mit der Ausführung dieses
Satzes an die Regierung wenden kann,
wie solches § . 4 . sä z . vorgeschrieben
worden.

6 ) Ueber die schlüssig festgesetzten Quoten
werden den Reclamamen nach Beendi¬
gung des ganzen Aquidationsgeschäfts,
nach einer gewissen von der Commission
zu regulirenden Ordnung , da nicht alle
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